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Montag, den 5. August.

Deutsches Gemülh und deutsches Lied
In nlle Welt nut dem Deutschen zieht;
Wo er auch immer die Heimath fand,
Ihn fesselt sein Lied an's Vaterland.C. Steller.

* ****
*
*
fs _

(1. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Kebenslrüustler.
Humoristischer Roman.

Frei nach dein Unaarischcn von Armin Nouai.
2.

Die Reise n a ch der S u 11t Pfstraße.
Als sie wieder auf die Straße footeit, versank der

Marquis einige Minuten in tiefes Nachdenken und ries
dann aus:

„Nur ein Mensch kann uns helfen, und das ist der
Brigadegeneral Jeremias Hugo Stopp ."

„Dann suchen wir ihn auf", proponirte die Fürstin.
„Einverstanden, fucl>ejt wir ihn auf. Leider ist das

keine leichte Aufgabe. Ich habe den General schon seit
fünf Tagen nicht gesehen und habe keine Ahnung, welche
Richtung wir einschlageir sollen, um ihn zu finden."

„Vielleicht ist er daheim in seiner Wohnung."
„Das ist höchst zweifelhaft. Der General ist gruud-

t'ätzlich nie zu Hause und dann — wo denken Sie hin,
Fürstin - ?"

„Ach, nur keine Ausflüchte! Ich kann doch ganz
ungenirt zu Ihnen kommen: Sie haben vorhin um meine
Hand ungehalten — gut, ich bin die Ihre für ewig! Ein
Klassen» und Rangunterschied existirt zwischen uns nicht,
unsere Revenüen scheinen sich ziemlich zu gleichen, ich sehe
also nicht ein, warum wir uns nicht heirathen sollten."

„Sie haben Recht, Fürstin ", antwortete der Marquis
im Tone der Entsagung, „beit neugierigen Nachbarn stelle
ich Sie als meine Braut vor."

„Ist es weit bis zu Jhneir ?"
„Leider ein ziemliches Stück Weg, jedoch ich Pflege

nie zu fahren. Das ist so eine Art Familientradirion,
meine Ahnen haben nie Wagen besessen; wir sind stets
leidenschaftliche Fußgänger gewesen."

„Genau wie bei uns ", sagte die Fürstin seufzend.
Dann traten sie die Reise gemeinschaftlich an. Sic

passirten unzählige Straßen und näherte;: sich immer
mehr dem entlegensten Stadttheile der Residenz. Die
Straßen waren da draußen von einer furchtbaren Be¬
schaffenheit. Die Fürstin versicherte dreimal auf Ehre,
die Podolischen Sümpfe Rußlands seien dagegen die
reinsten Tennisplätze. Der Marquis ging wie ein Lotse
voran, eigentlich sprang er mehr, als er ging, immer auf
den aus dem Straßenkoth hervorragenden Pflastersteinen
balancirend. Die Fürstin folgte muthig seinen Spuren.

Die Straßen wurden immer enger, das Kqthmeer
immer tiefer, die hervorragenden Pflastersteine immer
seltener. Der Marquis muhte immer größere Sprünge
machen, die Fürstin ebenfalls, und sie beklagte sich, es
werde ihr dabei sehr warm.

„Muth, Fürstin , Muth ", rief der Marquis , wir sind
bald in der großen Sumpfstraße ".

„Ach Gott, wie kommen wir denn da wieder zurück?"
„Wer wird denn ans Zurück denken, wenn das Ziel

noch nicht erreicht ist!"
„lind so wenig Häuser sehe ich hier."
„Allerdings ; die Häuser der Großstadt lieben diese

Gegend nicht, umso mehr aber wir ; wir fühlen uns hier
sehr wohl und auch sehr sicher, besonders seit mein
Freund , der Brigadegeneral , den Orientirungsplan dieser
Gegend gezeichnet hat . Früher hatten wir uns oft ver¬

irrt . Ich erinnere mich einer finsteren Nacht, die ich auf
einem einsamen Stein mitten in diesen: Kothmeere zu¬
gebracht habe. Aus Ehrenwort , Fürstin , es hat noch kein
französischerMarquis so lange auf einem Beine ge¬
standen?"

„Und womit vertrieben Sie sich die Zeit ?"
„Ich habe im Geiste meinen ganzen Stammbaum

Revue passiren lassen. Als cs um sieben Uhr Früh hell
geworden, und ich mich endlich retten konnte, war ich in
der Aufzählung meiner Ahne;: erst in der Mitte des sieb¬
zehnten Jahrhunderts angelangt ."

Noch ein verzweifelter Sprung , und Marquis und
Fürstin gelangten auf eine Art von Halbinsel, wo sie,
zun; ersten Male aufathmend, stehen blieben.

Stach einer kurzen Wanderung bogen sie dann in eine
Nebenstraße ein, i>; der nur ein einziges Haus stand.
Sonst nur endlose Bretterzäune vor ausgedehnten Ge¬
müsegärten. u

„So , nun sind wir endlich daheim , rief der
Marquis.

Eigentlich stand dieses einzelne Hans auch nicht an
der Straße ; das Gebäude war von einen: geräumigen
Hof umgeben, und die eigentliche Front ging nach einer-
anderen Straße . Der Marquis bemerkte nebenbei, dieses
Haus sei berufen, bei einer natürlichen Entwickelung der
Hauptstadt nach etwa zwanzigtausend Jahren den Mittel¬
punkt der Residenz zu bilden. Was den: Ansehen des
Hauses zweifellos zu gute kan;.

Er öffnete nun die Hinterthür und verbeugte sich vor¬
der Fürstin mit vollendeter Eleganz:

„Fürstin , von diesen; Moment ab sind Sie bei sich zu
Hause."

Die Fürstin lächelte mit bezaubernder Anrnuth und
zwängte sich mit Grazie durch den etwas schmal ge-
rathenen Eingang . Sie schritten quer über den großen
Hof, umgingen das zweistöckige, gelbe Gebäude und ge¬
langten auf diese Weise zur;; eigentlicher: Eingang . Bor¬
de;;; Thore saß eine unfreundliche alte Frau mit einer¬
furchtbar langen, mächtig qualmenden Cigarre im
Munde.

„Das ist Frau Hofmann, die Hausmeisterin", sagte
der Marquis zur Fürstin , inden; sie die schmale Treppe
hinaufstiegen, „eine sehr interessante Daine, nach meiner
ungefähren Rechnung etwa zweihundert Jahre alt . Sie
hat als Marketenderin an der Schlacht bei Waterloo theil-
genommen, und mein Urgroßvater , der Kavalleriegeneral
Aristides Puybroche, hauchte in ihren Annen seine
Seele aus ."

Der Marquis zerdrückte sich mit der rechten Hand eine
Thräne im Auge.

„Aber warum raucht denn diese Frau so fürchterlich?"
fragte die Fürstin.

„Nach der Schlacht von Waterloo war Frau Hofmann
Balletmeisterin an der Großen Oper in Paris , wo be¬
kanntlich das Rauchen verboten ist. Nun , Sie wissen,
Fürstin , daß man den Frauei ; nichts verbieten kann. Die
Folge dieses Verbotes war , daß Frau Hofmann mit
Leidenschaft zu rauchen begann und so raucht sie nun un¬
unterbrochen weiter und ohne eine Cigarre im Munde ist
sie nie zu sehen."

Inzwischen gelangten sie in den zweiten Stock. Der
Marquis machte vor der Thüre Nr . 18 Halt und pfiff
dreimal hintereinander die Anfangstakte des Lieds „Ach,
wie so trügerisch sind Frauenherzen " aus Rigoletto.

„Das ist unser geheimes Zeichen", sagte der Marquis
erklärend, „und bedeutet, daß Freunde kommen und daß
die Thür ohne Weiteres geöffnet werden kann."

In der That öffnete sich die Thür auch und in ffhrern
Rahmen erschien eine höchst sonderbare Gestalt : Ein
Mann in orangegelben: Rock, die Beine mit hirnmel-
blauen Pantalons bekleidet. Die Wirkung dieser Farben-
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zusaunnenstellnng wurde noch gehoben durch die feuer-
rothen Haare uud den schneeweißen Bart , der den:
sonderbaren Manne lang über die breite Brust hmg. _̂

„Fürstin !" rief der Marquis feierlich, „gestatten S ;e,
daß ich Ihnen meinen besten Freund , _den penstomrten
Brigadegeneral von Nicaragua , Jeremias Hugo Stopp,
vorstelle." *, . ,•* ^

Jeremias Hugo Stopp verbeugte sich feierlich vor der
Fürstin , die ihn; mit einer lieblichen Bewegung d;e Hand
reichte. . .

„Ich bin meinen; Freunde, dem Marqms , zu grotzern
Dank verpflichtet", sagte der Brigadegeneral , „daß er
mir diese angenehme und ehrenvolle Ileberraschung be¬
reitet hat . Ich werde mich sofort unsicher;, dem: ich darf
wohl voraussetzen, daß tvir zusammen speisen werden.

„Jedenfalls ", sagte die Fürstin.
„Die Frage ist nur:  was ?" setzte der Marqms hmzu.

„Haben wir denn etwas zu Hause?" ,
„Eigentlich nicht. Wir haben nur noch zwe: Flcqchei;

Champagner und eine Kaisersemmel. Das ist unser
ganzer Rest von der vorigen Woche."

„Das ist egal. Gehen tvir ins Z;mn:er hmern und
suchen wir alle Winkel durch, vielleicht findet s;ch auch
sonst noch etwas Eßbares ."

Der Marquis hatte seinen Vorschlag kaum auvge-
sprachen, als der General mit der Behendigkeit emec-
bengalischeu Tigers vor die Zinunerthür sprang, seme
Arme ansbreitete und mit dramatischer Betonung rief:

„Nur übetz meinen Leichnan: könnt Ihr :n da->
Zinnner eindringen." t r , ,,

Der Marquis war in; höchste;; Grade betroffen:
„Was fehlt Dir denn, Stopp ?"
„Frage nicht! Oh, Fürstin , mißverstehen S :e unch

nicht! Es blutet nur das Herz, daß ich Sie ;m Ant;-
chambre empfangen muß und nicht unsere Säle zu >;hrem
Empfange öffnen kann. Aber dort drinner: herrscht e;ne
Unordnung , ein Chaos, ein Tohutvabohu, wenn Sie das
sehen würden . . . ." „ . , , ... ,

„Aber, Herr General ", sagte d;e Fürst ;;; belustigt,
„ich habe sicher schon größere Unordnungen gesehen."

„Nein, Fürstin , das ist nicht möglich. Ich bitte, ich
beschwöre Sie , tragen Sie nicht das Verlangen, da hinein
einen Blick zu werfen."

Der Marquis maß den General m;t mrßtraur 'chcn
Blicken. . . . . .

„Jeremias Hugo Stopp , die Sache scheint nur höchst
verdächtig! Sprich, was ist geschehen?"

„Beim Barte des Marschalls Jefferson, cs nt nicht»
vorgefallen. Wünscht nur nicht, in das Zimmer zu treten,
denn dort sind schreckliche Dinge zu sehen."

Der Marquis schob ihn aber etwas unsanft zur Serie
und ergriff die Thürklinke. Der General setzte- sich auf
türkische Art auf den Boden des Vorzimmers und strich
sich de;: Bart in stummer Resignation.

„Treten Sie ein", sagte der Marquis galant , indent
er die Thüre öffnete.

Die Fürstin blickte ettvas furchtsam in das Zimmer
hinein, schrie dann taut auf und warf die Thüre erschreckt
wieder zu. c „ ,,

„Ein Pferd . " kan; es zrtternd aus ihrem
Munde.

„Ein Pferd ?" fragte der Marqms erstaunt.
„Ein Pferd !" bestätigte der General mit tiefer!

Stinnne . , . _
Nun öffnete der Marquis die /vhur und trat e:n.

Das Zimmer tvar vollkommen leer, und — oh Wunder
über Wunder ! — ein Pferd stand da ans Fensterkreuz
gebunden. Der Marquis schlug die Hände über den:
Kopfe zusammen.

(Fortsetzung folgt.)

Akademie
Nur Nhemstraße 39,1.

Dir .: Heia . Meyrer . 9094
Sämmtliche

Schnitt¬
muster:

Taillrn,Jackets,
Blouson, Röcke,
Mäntel, Capes,
Prinzeßkleider,
Morgenröcke,

Kinder- Kleider
nach Maß und

Angabe 1 Mark
Für Zuverlässigkeit und gute» Sitz wird garantirt.

aaraut. reiner,
, ft'„ „ „ fein. Gebirge

Bluthen-Lchleuder-Honig empfiehlt MUIler,
Nerostraße 23. Telephon 846. 11092
* * KKXKX * KKXKKX

8 «eijelosser |
HA und Reise-Artikel» solideste Maare,

kaufen Sie billig bei Sattlermeistrr S
ff Peter Katzmann, ff
ff Schillerplatz1. 9001 I
w Reparaturen an Neiseeffecten sofort. X8 n
kÄAAAA AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

IVäsen -Mouche
„Frisch u . Frei “, aus Porzellan. D. R. G. M.

Grösste Wohltbat, herrlichste Erfrischung für jeden Menschen.
Wenn einmal versucht, dann nie mehr zu missen. Unzählige enthusiastische .Anerkennungen!

Verblüffend einfache, bequeme Anwendung. Preis Mk. 1.— 10339
1*. A . fStoss , Medicin. Waarenhaus, Taunusstrasse 2

Hetfeloffcr.
Aechte Rohrplattei !- und Kaiserkoffer-
Handkoffer in Ia Segeltuch uud Leder.
Patentkoffer und Handtaschen , nur
beste Offenbacher Waare. 10156

Kaufhaus Führer, km»* «.
sSwj-Wtol nit Mas I. !>..

JSärejnstrasse 3.
90 Zimmer, 0 arten , Pension, elektrisches Licht , Personen -Aufzug , comfortabel

eingerichtete Bäder mit eigener Kochbrunnenquelle.
Zimmer mit Bäder von Mk . 18 .— an die Woche . 9460

Grosse internationale

, Bekleidungs-Akademie.;
H Nur RI »ei n strassc 59.

Fackwissenschaftl.Lelir-Institut allerersten ,
Ranges für die gesammto

1 Damen-Schneiderei.
® Referenzen aus den feinsten Kreisen stehen

zu Diensten. 2664 ,
Direction läcli . fflejrcr,

_
Bogelsutter,

Hanssaat . 10 Pfd. Mk. 1.60,
Rnbsaat . 10 „ .. 3.- ,
Kanariens . 10 „ „ 1.40,
Sonnenblnmenkerne 10 „ „ 2.50,
Mohnsaat . . . . 10 „ „ 3.40,
gen». Bogelsutter . 10 „ „ 1.80,
Lachtauvenfntter . . 10 „ .. 1.40

empfiehlt 11033
V.ouis »,inne «»koltl . Moritzstraüe 38.

Die Restbestände in
Sommer-BSousen

und Sommer-Gostumes
weit unter Einlt :s« ffs|ireis.

Martin Wiegand,



Sette « . rt. Llugustl »öl. Wiesbadener Tasivlatt ( Abend-AnSgave). Verlag : « «„ggaste 27. 4» . Jahrgang , vto. »«»

Großer baulicher Veränderung wegen
mtz die Abtheilung für Damen- und Ninder-Artikel kurze Seit geräumt werden

Deshalb findet vom1. August ab

Auf alle Artikel meines großen Lagers sämmtlicher Abtheilungen(Damen-, Kinder- und Herrrn-Artikel), als Handschuhe , Strümpfe und
Socken, Unterjacken, Unterbeinkleider, Nnterröcke, Anstandsröcke, Sportstrümpfe, Sweaters , weihe und bunte Oberhemden,
Touristen-Hemden, Svort -Hemde«, Kragen, Manschetten, Cravatten, Bade-Artikcl rc. rc. rc. y

Bel Daarrablung und mir während der kurzen Dauer des Ausverkaufs.

tu als Waschblouseu mBattist, Zephir, Percal rc., sowie alle seidenen
Blonsen , Sammt-Blonsen, Wov -Blousen

zur Hälfte des seitherigeu Preises.

Ninder-Mützen wegen Ausgabe besonders billig.
Parthien Kinder- und Damen -Strümpfe , Comdinations, Unterjacken in Wolle und Baumwolle, Korsettschoner, Hand-

schühe, Unterröcke, Bade-Anznge rc. sind auf aparten Tische» ausgelegt. Auf alle diese Artikel werden 25 °/o in Abzug gebracht. 10933

Telefon 2161,Telefon 2161,

Schüft Patent-Wasctecie
ist die beste.

■Leichteste Handhabung, grösste Leistung, absolut© Schonung
fler Wäsche. 9795

Waschniaiigeln
in grösster Auswahl und in allen
Grössen für Private, Hotel, Anstalten

von Mk. 22.— an.

Conrad Krell,
Tanüttsstrasse 13.

Special -Iagaxin
für coiapl . Küchen.

Savoy-Hotel, Bärenstr.3.

Fortsetzung
des 9002

Tll-etett-u.8Wlemil-
Alisverkaiiss

ju sehr billigen preisen
6. Mmktstraße6.

per Stück 5 Pf., per i)tz. 55 Pf.,
offerirt

Kölner Consii»-Geschäft,
Srh wal feste V» IpäWU » !? S.

Vom 1 . bis 31 . August er .:

Thermalbäderr̂o  ^ iîzenc^^ ar̂en®®®»pk im

§*
® Grosser Saison-Räumungsverkauf!

Sämmtliche auf Lager befindlichen Waaren in

P » en > n . fiinder - Confection , MIef «lersi , Blonsen , (Stoffen,
Seldenwnaren , Besätzen ete . etc.

werden bis 31 . A gast er . zu jedem annehmbaren Gebot abgegeben.
Montag , den 2. September , Dienstag , den 3 . Sept ., und Mittwoch , den 4 . Sept . er . )

Versteigerung der Restbestände in
Damen - n . Minder »Confeetion , Kleidern , Blonsen , Stoffen,

ISeidenwaaren , Besätzen etc . etc.
in meinem Geschäftslokal Gr . Burgstrasse 5 durch Auetionator W . Helfrieh.

«5r . B » rsstra sse ^ CmkaUCr , « ^ trasse
Es bietet sich grosse Gelegenheit , gediegene Qualitäten an spottbilligen

Preisen an kanten und bitte ich höfl. um Beachtung der Preise in den fünf  Schau fenstern!

8
8

11012'

Mein Material zu
ächten Smtzrna-

Handknnpf-Arveiteii
halte ich bestens empfohlen. Die Sachen eigiren sich
besonders zn Geschenken aller Art, z. B.: Große
Teppiche, Borkagen »Kiffen , Fensterkiffen re.
Dos Material ist in bester Qualität »»d in deu
schönsten Farben und Mustern vorräthig. Die
Arbeit ist ein angenehmer und lohnender Zeit¬
vertreib und leicht z» erlernen, dabei sehr billig.
Unterweisung unentgeltlich. 5651

Frau Rendant Meyer,
Wörthstraße 11.

€  Iib*  i st ©p h®La ©k
als Futzboden »Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und gernchlos,
von Jedermann leicht anwendbar,

in gelbbrauner, mahaaom, uutzbauin und eichen
Farbe, strichferlig geliefert, ermöglicht es, Zimmer
zu streichen, ohne dieselben auner Gebrauch zu
setzen, da der u, »angenehme Geruch nnd daS
langsame Trocknen, das der Oelfarbe und
dem Sellack eigen , vermieden wird . 4113

Franz Christoph, Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Is/!osbus,Taunusstr . 25.

Messing-
Einkochkessel,

Frucht -Pressen,
Bohnenschneide-

Maschinen,
Einmachbüchsen

empfiehlt billigst 9822

Franz JFlnssiier .,
Wellvilittratw CS.

Speeial-Gardmen-
und Portieren-Handfung

von

J. &F. Sutli, Wiesbaden,
Museumstrasse 4, Bake Delaspeeetrasse3,
empfehlen, ihr anerkannt grosses Lager
in allen Farben und Dessins bei billigen

Preisen. 83 83



/erkaufe

sämmtliche gelbe
Herren-,Damen- und

Kinder-Stiefel

1© % Rabatt
Hochachtungsvoll

Wiesbaden,
Bahnhofstrasse 22,

110351

„MU11U1UVI1V r
lat die einzige Rettung vor

Schnaken , Fliegen,
Moskitos.

iFke .90Pf„ 3Flac . 2.50Mk.
(Nach ausserhalb 25 Pf. für

Porto.) 10528
Nur durch:

Wiesbaden, Taunusstrasse 5,
gegenüber dem Koehbrunnen.

Telephon 2185k

Hü

lilllfart

wmmß

No. Lvo. LS Jahrgang. LViesvadeuer Dagdlatt (Abeub-Ausgade). iverla»: Langgafse 27 . 5. August 1901 . Seite 7,

begründet

Tafelgetränk I. Ranges.
Aerztlicherseits bestens empfohlen bei chron.Maaenkatarrh, Blasen- und Nierenleiden.

Aelteete Bronnen-Unternehmung des Bezirks Gerolstein,
liederlage: Conrad Hock, Wiesbaden , Helenenstr. 10.
Hie Direktion : Gerolstein , Eifel, Rheinpreussen.

Feinste vrgetnv . Stange,rpomade aus der
Kgl. B. Hof-Parf .-FabrikV . » .
Nürnberg, >» bisud, braun u. schwarz, z. Glätte»,
“fttn u. Dunkeln der Kopf- u. Barthaare sorg-

Iltia zubereitt-r tt. nie dem Nanzigwerden uuter-
tvorfeii, h 85  mtb 60 Pf . bei 7267

ApothekerA. Herling,  Drogerie,
Große Biirgffratze 13.

Günstige Gelegenheit für
Brautleute!

Wiesbadener erstes bürg-Eckes
Möbel -Magazin.

. Wegen Ueberfüllung meines Lagers verkaufe
oölt heute ab sämmtliche

Hotz- und polstermödel
hü bedeutend ermäßigten Preisen. Bollständige
Garttituren und Divans , Beiten , Schränke,
Spiegel , re. werden bei nur guter Ausführung
äußerst Mttig abgegeben. 9657

Willi. Egenolf,
Bahuhofstraße2, Ecke Mheinstraße.

Sr Steintöpfe K
in allen Größen von 8 an.

Einmach- Gläser
in allen Größe» von 2 Pf . an.

Mietsdimann ^ f. ,
29 . Kirchgaffe 2». 10123

*Ö2 \ Carl
Empfehle mein sehr großes Lager m

KÄMMM,
»M'tt.AbVüsl!MMen,
WkideMavoen ioi

ohne Well,
Mffen str» -n. Kohlenychung.

GMochem.
GnÄlißres und Ampeln.

neue nioderne Master,
K tkur prima Maare ,i  z« bekannt sehr billigen
Preisen. _ 3153W * Leset Alle! -HW
anzüge w. u. Gar . n. Maß angef., Hof. 3.50 Mk.,
Überzieh. 9 Mk., Röcke geweud. 6 Mk., so« , getr.
Aeid. ger. u. rep. bei « . Hlelicr , Herrnfchn.,
Lnueult̂ L. rr. MbelmÜr . Must .-ColUr. S . 1070äJ.

Sahne.
Süße nnd saure Sahne , Morgens und

Abends frische Milch vom Hofgnt empfiehlt
Adolf B̂ risciiite , Jahnstraße 40,

nahe der Wörthstraße.
Bitte auf N ». 40 zu achten. 10472

Wfematte
empfiehlt H040

Wiesbadener Molkerei,
Bleichstrafte 26 . Webergasse 33 .

Früh-Kartosseln:
Frührosa per Ctr. Mk. 2.75. Gelbe gelb¬

fleischige per Ctr . Mk. 325 . 11091
W'. Müller , Ncrostr . 23. Telephon 846.

Adstiizilliikl Htt Pst. 30 Pf.
empfiehlt, so lauge Vorrath,

Kirchgaffe I s,52 . 6 . U.
Kirchgasse

62.

Küchimu.5öl)Mal so fi| tute Zcker,
ärztlich empfohlen, 1 Tablette Süßkraft von
Vk  Stück fll-Zucker kostet lU Pf . Prospecte
gratis . 11031

Moritzstrabe 38.

MeMilriWe
Stück 5 Pf.

WMchziM Psmtz 30  Pf.
0. F. W. Schwanke, ®S *«r
Telefon 414, gegenüber der Emser- n. Platterftr.

Anzimdeholz, LL,.« ,' :
Brennholz d Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 5578
Gek. Neugebaucr, Dampf-Schreinerei,

Telephon 411. Schwalbacherstr. 22. Telephon 411.

Maschinen-Stnüerei
Schüller Nachf ., Jahnstr. i4, i,

hält f. bei allen vorkomineiidcn Arb, bestens cmpf.
- Atelier Ali ». WoI (7,

äfj  igs» lg 19 D Michelsberg 2, Ecke Kirchg,
£ 8t iä lu MBt Schmerz!. Zahnop. Künst]

Zähne o. Garantie. Ueparat, sofort. 572
Manicnre — Pedicure.

_ Fran » « Manergaste 18.
Gardin.-Wäich.u. -Spaunerci p. Fcnst. 80 Pf .,

gewaschen 50 Pf . Näh, z. erfr. Goldgasse6, 1 St.
Geschäitsdamcu finden guten billigen

Privat -Mittags - « . Abendtisch. Gest. Off.
unter « . « . ft?» an d. Tagbl .-Verl . 10S34
Bei sehr guter Bezahlung,
nur gegen Kaffe, kmifc ich alle Arten Müdes
Betten, Waffen. Fahrräder,

UW  MohnilW-GinriAungell.
Fuhrwer-ksntensilicn, Reit- n. Fahrzeuge, Maaren»
lager und dergl. mehr. Gekaufte Sachen werden
sofort abgeholt. 5829

Jaenlt Fuhr , Gvl - gnsse 12.
Telepl-sn No . » 58.

Wilhelmstratze0,
beste Lage,

Gartenhaus , 1. Etage , 4 eventuell 6 groß«
Helle Zimmer mit Bad und Eloset » jedoch
ohne Küche, für Zahnärzte od.
zu Büreauzweckeu vorzüg¬
lich geeignet, per sofort au ver-
miethen . Näl ». beim Portier . 3975

Weberg . 2, 2, sein möbl. Zim. zu vm. 3531

Adrekkurteus. Circular« ArelelillenL Fakturen

Kecduuugen«. Tuittuugeu Nriekköpf« *

Drolprctr

Klskstr

Couverts

,und UBlPCIl verkaufe durch Ersparnis hoher
Ladeumiethe zu uusserut billigen Preisen.

FritZ Lehmann, Gotöarbeiter,
Langgasse 3, XStiege, an d. Marktstrassci

Kauf h.  Tausch von altem Goldu. Silber.

Elle Drucksachen
für den Contor*» edarf$

liefert

LeleAo, 2266  MLSbSÜrN 1*ü«8#8« 2i

Kein Laden.

” HWeraWii - BesreiW.
Croppenstedt, im Januar 18S!>.

Herrn XV.  Sulxbach tu Wiesbaden!
Durch Ihr sehr bewährtes Mittel, Hiihner-

»bgen-Pomade, bi» ich von unsäglichen Schmerzen
an den Füßen gänzlich befreit, sage deshalb meinen
aufrichtigsten Dank. Ich werde es nie vergeffe»,
Sie stets zu meinen größte» Wohlthätern zu zählen
und ist mir eine angenehme Pflicht die denkbarste
Hochachtung.

Fritz Uaifinann , Stcinfttzmeistcr.
Allen »nt Hühneraugen oder Hornhaut be¬

lasteten Menschen empfehle immer wieder dieses
vorzügliche Mittel. Niemand giebt sein Geld
Umsonst aus. Per Kruke1 Mk. bei 3569

W . iSulzbach,
Pars .- n . Friseur -Geschäft, Spiegelgaffe 8.

berwaaren
— Grosses Lager.

Tel . 150. * Seerobenstr . 20 —22.  5472

(Man. K. 107)F 7

S. Sckellenberg'L Gwfduciulrucberel

* bester auslübruus
rakb und jreiswgrdii

Mt

KMUtt-SAtzAllllM
für

$cvveu , Damen unb Kinder
bedeutend unter Preis . 10953

Mainzer Lchnh-Bazar
Philipp Schönfeld,

Marktstratze 11. Goldgaffe 17.
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3. Äug.1901.
Nach «1cm ßflentllehex » Etörsen - Cowrshlutt der Maklerkammer zu Frankfurt n . M.

1 Pfd Sterling — A  20 .40, 1 Franc , I Lire , I Tceta , 1 I.el — A  0 .80i 1 Oäterr . fl - L G — A  2
’l Itubcl , alter Kredit -Rubel = Ji  2 .16-, 1 X'eso A « , 1 Dollar — Ji  1 .20 ; 7 fl. »nddcntaoli » Whrg

1 ft. ft. Whrg . = A  1 .70; 1 Osterr.-ungar . Krone =s 0.8S; I ft holl . = Jt 1.79 ; 1 sklnl . Krone = 1.25 ; 1 alter Gold -Rubel — A  3 .Ü0|
A  12 , 1 Mk-Bko. = A 1.50; 1005 ftsterr. Konv.-Müuae = 105 ft . Whrg. — lieichsbanll - Uisconto 3Va pCt.

Zf.
3 */«
3 '/»
3. .
3 V»
3'/-
3. .
4. .
3 1/*
37*
4. .
3 7*
3. .
BVa
3■/*
3. .
4. .
4 . .
87*
3. .
8. .
4. .
37»
S'/j
3. .

Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg.) Jt■» » - »
» » - »

Pr. c. St.-A. (abg.) »

Bad. St.-A. »
» » O. (abg.) »

Bayr. » - »
» E.B.O.u.A.A.»
» E. B. Anl. »

Hamb. St.-Kcnte »

Gr. Hess. »
»(v.99)»

Sächsische i
Württ. A.

(abg.)

101.30
101.40
92.

101.50
101.10
92.10

10-1,80
98.90
99.20

101.80
99.00
90.

99.80

103.20
105.50
93.60
89.40
90.25

99.
99.
89.50

37»
3"»
87*
37
4,
4,
4.
4.
4.
37-
37-
4.
3. .
3.
3.
3.
37
4.
37*
4.
4.
3
4.
4.
4.
4.

10
37- Franz. Rente Fr. — 3
1,0. Gr.E.B.A.stfr.v.90 » 37.80 3
17* » Anl. v. 87 » 43.501 3
17* » » » » (kl.) » 43.50 U
3. . Holl . A. » 1896 b.fl. — 4
4. . Ital . Rente i. G. Le — 3
4. . » » lllt. » — 8
4. . » » lOOOr » 97.20 3
4. . » » kleine » — 4
2,*. » » » 59.801]
4. . Nonv . A. v. 92 Jt — 3
87- » » » 98. 4
3. . — h
4. . Oest. Goldrente ö.fl. 100.80 4
4. . » E.B.c.E.G.stfr. » — 3
57* » St. O. (F. J.) S. » “ 3
5. . » (abg. G.C. L.) » 102. 3
3. . » Lokalbahn Kr. — 3
47° » Silb.-Rt. Juli ö.fl. — 3
47° » » » April » 99.10 Ir
47« » Pnp. » Febr. » — ff
47» » » » Mai » 99.20 j 4
47- Portug. St -Anl. Jt — 4
47» » Tab.- » » 100.20  -
3. . » iiuss. Soli. £ 25.30
5. . Rum.(alt) V.81-88Ä — H
5. . » » 92 » 90.50
5. . » » 93 » 90.50 H
6. . » Schatzanw. » 94.001
4. . » von 90 » 78.20 J
4. . » » 91 »
4. . » » 94  » 78.301
4. . » » 96 »
4, . » » 98 »

99.6014. . Russ. Cons. v. 80 »
4. . » Gold.Av .89 »
4. . » » 11 » 90 »
4. . » St.R.v.94aKRbl. 95.70
37» Scliw.O.v.80(abg.) » _ I
37- » » »86  » 96.80
37- » » » 90 » —
3. . » » »
4. . Selb , ainoi-f. v. 95 » 67.50 *
4. . Span.v.82(abg.)Pes.
37» Türk.-Egyp.-Trb. £ 93.90
5. . » Zoll-U.v. 86  Fr. 101.
5. . » Fund. » 88 Jt 99.20
4. . » priv. stfr. » 90 » — I
4. . » cons. » » - 1
1. . » conv. Lit. B .Fr. - I
1. . » » C. » - I
1. . » » D. » - I
4. . Ung. Gold-R, Jt. 99.90
4. . » » (kl.) » - 1
3. . » Eis. Thor » 84.10
4. . » St.(Kr.)Rt. Kr. 94.
47» » E.B.v.S9stf.G. Jt - 1
47» » » Silber ö. fl. —
47* » Inv.-A. v. 88 Jt 103.

5. . Arg.i.G.-A.v.87 Pos. _ j
47» » » von 88 Jt 71.
6. . Cliin. St.-A. v.93 £ 101.70
57- » » Jt 102.
5. . » » v. 96 £ 93.90
47- » » » 98 » 82.701
4. . l-lgypt. uniflo. A. Fr. 107.20
37- » privil. » » 101.
5. . Mex. inn. I-IV Pes. 41.20
5. . » äus.v.99stl 408£ 97.70
5. . » » 2040r » 97.70
3. » cons. Pes 25.90

Giessen von 90 Jt
da. » 93 »
do. , 93 »
do. » 97 »

Hanau »
Heidelbergv. 1901 »
Homburgv. d. II. »
do. von 99 '»

Kaisorsl. v. 91 »
do. von 89 »
do. » 97 »

Karlsruhev. 1930 »
do. von 86  »
do. » 89 »
do. » 90 »
do. » 97 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1903 »
Limburg (abg.) »
Ludwigsb. v. 1900 »

do. von 90 u. 92 »
do. » 96 »

Magdeburg v. 91 »
Mainzv. 91 »
do. » 99 »
do. » 1900 »
do. » 78 u. 83 »
do. » 86  ii . 83 »
do. (abg.) J. »
do. von 94 »

Mannheimv.99 »
do. von 1900
do. 88
do. » 95
do. » 98

München v. 1900 -
Nürnberg

do.
Pforzheim v. 99

do. (abg.) v. 83
Wiesbadenv. 1900
do. (abg.)
do. von 87
do. » 91
do. » 96
do. » 98

Worms von 87/39
do. » 96
do. » 92

Wurzburg v. 99
Amsterdam li.fl
Buk. v. 84 (conv .) Jt
do. » 88  »
do. » 95 »
do. » 98 »

Christiania v. 94
Kopenhagen v.86
Lissabon
Neapel st. gar. Le

do. (kleine) »
Rom (i. Gold) gr.I »

do. II/V1II »
Stockholm v. 80 Jt
Wien (Gold) »
do. (Papier) »
do. von 98 Kr.

St.Buen.-Air.92Pes.

_ 24 24 Cli.B. An. u. S.Ji
do. OOOr »

7 Cb.Bl .Silb . Br. »
15 10 » D.G.u.Sl.S. »
14 14 » Fbr. Gldbg. *

102.20 16 5 do. Griesh. »
26 20 Ch.Fw.IIöciist »

101. 5 0 do. Mühlh. »
127» 12'/- Chem. Albert »

5 » Ult . Fk . V. »
10 El . Acc. Berlin »

102.40 0 » Anl . Köln »
89.8) 7 » Cont. Nrnb. »
89.80 15 » Ges. Allg . »

7 » IleliosKöln »
88. u 10 » Lalimeyer »

— 57- 57 2 » Licht u.Kr. »
102.90 15 0 » Sohuckert »
93. 10 10 » Siein . ». II. »

7 60- » Ütn . L,'i'. AK »
6 67» do. Zürich »
0 3 Filzfabr .Fulda »
9 Gas Frankl . »

14 12 Gelsk. Gussst. »
5 7 Gum. V.Brl.Ff . *
9 Kalk Rh. W. »
5 0 Kupfw. Ileddh .»

12 12 Ledert. N. Sp. »
4 2 Löhnb.-Mühle »
6 1/1 Masch. A. llilp . »

L0 do. Klein *
102. 25 16 Msoh.Bielef .D. »
93.50 17 10 » Fab .u.Schl. »
96 50 10 » Gsm.Ueutz »
96.50 5 » G.Hemmcr »

103.20 15 » Karlsruher »
102.6) 10 10 » Mot. Obern. »

95.50 12 » Schp .Frtli. »
0 » IVitton. St. »
(> Mehl- u.Br. II. »

102.60 0 Oelfabr.Ver.D »
90. 11 Pinself . Nrnb. »

5 5 Prz.8tg .Wess . »
10 9 Solist. V.Fulda »
17 13 Siein . Glasind . »
2 Spinn . Lamp. »
67« 677 » Ettlingen »

95. 8 » Stdtb.Göp. »
102.30 47- 0 » Nordd.Jute»
102. 3 0 » Westd . » »

5 8 Tk.Tb.Rg.abg. £— 9 Verl. DeutsclioJ^— 0 » Richter »
87.50 6 5 » Kölner »— 7 » Strassburg »— 9 Verz. Eis Ililg . »— 15 15 Zellst .Waldk . »

4 » Ver.Dresd. »

do. £

88.80
88 .50
93.50
98.50

95.50
37.80

—

Divid.
I Vorl . L.

I1048
97»
7
7
7
7V2
7

|U
874
6
6

[10
9
8
87*
77»
6
87»
8
87»
7
8
6
7

10m
97*
7

5
4
6

11
4
5
6
9
8
8
9
77»

6
5«»
8
9
7
77*
6
7

Bank -Aktien
Dtsclie. Rb. Jt  1152.50
Frankf. Bk. » 178.60

8 !,
153.
76.

121.50
31.50

173.50
41.

109.50
10 ).
99.80

144.
63.

114.
105.
165.
91.50

85.
53.10

169.

100.

119.
125.

209.

97.
101.5
159.
78.

134.

83.

70.

4.
96.

112.

Divid.
VorL D.

Badische » R.
B. f. ind. U. Jt
Berliner Bk. »
Bresl. D.-B. »
Drmst. Bk. s.fl.
Dtsche. Bk. Jt
» Elf. u. W. R.
» Gen.-Bk . »
»Ver .-Bk. »
Disk.-C.-A. »
Dresd. Bk. »

Bankver . »
Frkf.H.-Bk. »
» Hyp.O.-V. »
Mannb. Bk . »
Mitteid. C.B. »
Oost.-U. B. Kr.
Pfalz. Bk. Jt
»Ilyp .-Bk. »
Pr.B.-C.-B. R.
Wien .B.Y.ö.fl.
Wrtt.N.-B. sfl.
„Ver.-Bk. »

114.80
69.80
85.10
70.

189.50
103.50
103.50
115.30
170 40
123.
103.30
182.
122.70

105.
120.10
112.50
165.30
128.20

106.20
140.

Divid.
I Vorl . L.

13
Zf. Pfoviflz - u. Städte -Anl. 13/*

20
0
8

B.Zckf. Wli . fl.
S.Ibl.(40°/oE) jte

78.80

4. .
37»

Rheinpr.XX,XXI Jt
do. X, XII-XVI »

103.50
98.50 15

do. 600 SOOOr»
Bleist.Fab .N. » 202.

3'/2 do. XIX » 99. | 5 3 Brau-V. S.-T. » 00.
37» do. XVIII » 93. 12 13 »Dinding » 229.
3. . do.IX,XIu . XIV » 87.30 7 7 »Duisburg » 120.
37- Prov. Posen » — 12 12 » Eiobe Kiel » 184.
37* Frkf.a.M.L.N u. Q » 97.20 2 4 »Essighaus » 94.
37- do. Lit. R (aifg.) » — 77» 8 » Hen. Frkft . » 131.3)
37» do. » S v. 88 » — 77» 8 » » Pr. Akt . » 142 20
8 '/» do. » T » 91 » — 9 9 »Kempff » 136.
3 '/» do. » U » 93 » — 12 13 » Mainz A.B. » 264.50
37» do. » V » 96 » — 77» 77* »Parkbr . » 109.
37» do. » W» 98 » . — 9 9 »Sonne,Sp . » 132.
3'/» do. Str.-B.» 99 » 97.20 12 13 » Stern, Obrr.» 251.
3 '/» do. v. Bockenh. » — C 6 » Storch,Sp. » 103.50
87- Berlin von 86/92 » 99.90 77» 7 » Tivoli , Stg . » 93.
4. . Bingen von 99 » 101.50 57* 6 »V .Gr.u.Sg. » 106.
4. . do. » 1900 » — 5 5 » Werger,W . » 92.
3. . do. » 95 » — 6 6 » Nic.,Hofbr . » —
37- do. » 98 » — 7 7 »Nürnberg » 106.
4. . Darmstadt v. 91 » — 67» 67* »Pforzheim » 106.
87- do. von 88 u. 94 » — 8 8 » Worms Oe. » 121.50
87- do. » 79 u. 81 » — 10 8 Cem.Heidelb . » 125.
37- do. » 97 » — 8 8 »F . Karlst. » 99.
4. . Erlangen v. 1900 » — _>14 14 » Lothr.Metz » 130.50

Industrie -Aktien,
AI.(507 »E.) Fr. 134.

Bergwerks -Aktien.
163.

180.

167» Boch.Bb.u.G. Jt
6 9 Bud. Eisenw . »

21 29 Cono. Bergb. »
20 Eschwoiler »
10 13 Gelsenkirchen »
11 Harpener »
12 15 Ilibernia »
10 10 Kaliw .Aschsl . »
17 17 Westereg . Al . »

4'/» 47= do. Pr.-A. »
0 57* Köii.  Marienh. »
9 11 Massen »

13 10 Obsehl .Eisen!. »
14 14‘/= Riebeek -Mont. »
16 Ver.Kün.Lra. R.
lö 10 Oestr.Alp.M. ö.fl.
6 Dux-Bdb.abg. »
67* 7 Gz.Kfl.EB.uB. »

147.
148.

105.

97.90

210.

v^ . Akt . von Transp .-Anst
67» 67» Braunseh .Lds. Jt —

107= 107* Ludtv.-Boxb . s.fl. 229.
67* 67* Lüb.B.Hamb. M>. 136.
27* 3 Marienb.Mlaw.R. —
7 67* Pfalz . Maxb. s.fl. 137.
5'/= 5 '/. » Nordb. » 124.

77»
10
8l/t
7
8
77»

6
87
3 '/«

10
8V*

AUg. D. Klb. Jt
» Lok .-Str. »

Cass. Str.-B. »
Südd. Eis.-G. »
Hamb .-Am.-P. »
Nordd. Lloyd »

do. ult. »

147.50

113.

6
6
77»

147i»
13
67*

5’/ '»
7»

57»
6
1

47 »i
5
5
6
47»
4
0

5
b
5
67»
67»

47 2

53.»
0
0

6
57
07

127»
117*
67*
67»

Vi
57,
67«
1

47
5
5
C8»
47s
4
0

5
57

V.Ar.u.Cs.P. S.fl.
do.St.-A.v.91 »

Bühnt. Nordb. »
Buschtehr . A »
do. B. »

Lenib .Cz.Jass . »
Oest.Ug .St.B. Fr.
» Sb. (Linb.) »
» Nw .Lt.A ö.fl.
do. Lit . B »

Raab .Oed.Eb. »
Rohb.-Pb.C-M»
Stuhhv .R.Grz. »
Ung.-Galiz. I »

115.

zf . Pr .-Obi. v . Tranäp .- A. 14.
37* Bg.-M.E.-B. L.C Ji -1 t
4. . Br. Ld.E.B.G. E.2. » I01.29 h.
37  * do. Ein. 1(ab,'.) » 93.60 s/4 '0 ilomb. E. )>. s.fl,
4. . Pfalz. Bx.Mx.Nd. Ji  1 0.3.3 ) | f-
37» do. (convort.) » 97.60 1,
47* Allg. D. Klein!). Ji 67. ii
4'/* do. Ser. VIII » 67. 4
47* do. » IK » 67. 4
4. . do. von 95 ii. 93 » 0.). 131
4. . do. Sor. 1V-V1 » 59. bi
4. . do. » VH » 59. 11
4. . Cass. Strassonb. » 9). U:
4. . D. E.B.G.Ei-kf.S.l » 91. It
47- do. Sor. II » 109.36 14
3'/» S. E.B.G. Darmst. » 93,50 iji
4. . Böhm. Nb.stf.i.G. Jt — | Bl
4. . » WHtb.stf.i.S. ö.fl. — | 3 l
4. . do. in Gold M. 09.70 4.
4. . do. von 95 Kr. 97.60 4.
4. . Elisabetbb.st.i.G. M. - 1
4. . do. (kleine) » — 18l
4. . do. stf. in Gold » L01. 3 1
4. . do. » (kleine) » L01. 4.
5. . Ks.F .Nb.v.72i.S. ö.fl. —7 I4.
4.. do. v.87 i. Silb. » — 18l
4.. Er.Jos.- B. i. Silb. » 97.10 4.
4.. Gal. K.L.B.stf.i.S. » — | ‘3!
0. . Gr.K. v.7tstf . i.S. » 103.10 3‘
0. . » 72 » » L03.10 Ifl1
47» » 63 » » - 13-
4.. Kscli.0 .89 » » - l^ 1
4.. do. in Gold Jk
4.. Lb.C.-J. stpfl.i.S. ö.fl. - I
4.. do. stfr. i. Silb. » — | 3‘1.. Oost.Lokb.stf.i.G. Ji - I ^
5. . » Ntvb.sf.iG.v74 » 103.40 4.
5.. do. Lit. Astf . i.S.ö.fl. 107. 4.
5. . do. » B » » 103. [ 3
5. . do.Sb. (L)st.i.G. » — [ 5.
4.. do. Jk
3.. do. Fr. 73.60 4
3.. do. v.71 (neue) » - I
5.. »U. S. 73U4 sfiG M - 1
5.. » Br. R.72sf .iG R —
4.. » Sf.R.83sf .i.G. .Ä 402. 4.
3.. do. l -8E . sf. iG Fr. - 1^
3.. do. v. 85 stf. i. G. » 87.20 [ 3
3.. do.9Em .sf. i. G. » 88. [ 3
3.. do. ( Eg. N.) st. iG » — Li
3.. do. v. 95stf . i. G. Jt 83.29 3
3.. do. 290er sf. i. G. » 8 3.20 U
6. . Prag-Dux. sf.i. G. » 104. 3
3.. do. v. 98stfr . i. G. » 81.391 3
3 R.Oed.Eb.stf.i. G. » 74.70 4
3.. do.v.Dlstf . i. G. » 74.99 >4

- 3.. do.v.97 stf. i. G. » 70. | 4
4.. Rudolfb.stf.i.S. ö.fl. — 13
4.. » Salzkg.stf. i.G.Jt — 3
4.. do. 400er stf. i. G. » — 1^
5.. Ung. Gal.sf. i. S. ö.fl. 103.30 3
2,. . Ital. st".2590er Lo 59.90 1T

do. 500or » 59.99 | □
^ 4’. . Ital . Mittelmeor » 93.75 “

4.. do. 509or » - 11
Liv. C., D.u. D./2 » 62.10 | T

J 4 Sardin. Sole. » 93.20 | T
J 4.. do. (öOOor) » 93.201 Z

4.. Sicilian. y.  89 Gr, » 94.80 ^4.. do. kleine » - ß
, 4. . do. 91 Gr. » 99.4017
3 4.. do. kleine » — ns

Süd.-Ital. A.-II. » 63.10 “
0 4:. Toscan. Central » 93. H

0. . Westsizilian .v. 79 » — Ü
5.. do. von 80 » — nj

_ 41 /a _ 17
4. Kosl. W.v.89sf .g. » 99. ■
4. Kursk. Kiew. 13. B. » — 1,4. Moskau Smolenzk » — b
4. » Wind.Rb. v.97 » —* !
4. do. v. 93 stfi'. » 99. |4. Mosk.W. v. 95sf .g. » - I
4. Russ. Sdo. v. 97 sf. » - I
4. do. v. 98 stfr. » — n
4. Russ. Südw.(gar.) » —I

RyäsauKoslow » — |:0 4. » Uralsk »
4. do. v. 97 stfr. » 93.50

0 4. do. v. 93 » » 98.70
0 4. Wladikawk . gar. » - I

4. do. von 95 » 99.
4. do. » 97 » 93.
4. do. » 93 » - 1
5. Anat. E.-B.-O.i.G.^ 93.60 |
5. » » Sor. II» 93.30
5. » » 403er » 93.30
3. P.E.-B. v. 83 2000r» 63.
3. do. 400er » (j’i I
47 do. von 89 l -iig . » 86.50

0 47 do. v. 89 400er » 88.50
do. v. 89 II Rgs. » 23.40

3. Salonik-Mon.i. G. » 55.90
3. . do. 404r » —

105.50

Gotthard Fr.
Jur.-Spl. Pr. A »

do. St.-A. »
Jr.  Gonusssoh. Jt
Schw .Centr. Fr.

» Nordost »
Vor. Schweizb . »

Fr . II.-B. S. XIV Jt
do. AVI u. AVI ! »
do. AVIH »
do. All u. XIII »
do. XV

Fr. II.-0 .-V.(abg.) »
do. 15-19, 21-24 »
do.27,37 . 39u .43 »
do. 8er. 31 u. 34 »
do. 8.35, 35 11. 33»
d i . 8or. 40 11. 41 »
do.8.21,3 >.32,33 .
do. Ser. 29 »

Fr. Lw.C.-B.D.-J. »
do. N.-P. »

II. II.-B.S. 141-253 »
do. 251-340 »
do. 1- 45 (abg.) »
do. 46- 190 »
do. 301-310 »

Mein.IIyp .- B. S. H »
do. Ser. VI. »

do.S.VH unk.1903 »
do. (abg.) _ »
do. unk. b. 1905 »

M. B.C.A.(i. Gr.) II »
do. Ser. III »
do. unk. b. 1903 »

Nass. Ldsb. Lit . Q. »
d 1. J.  »
do. F. G. II. K. L. »
do. M. »
do. N. »
do. P. '
do. O. »

Pfalz . Ilyp .-Bk. »
» » » »

Pom.! t.-A.-B. 5u.6 »
do. VII u. VIII »
do. IX u. X
do. II u. III »

Pr. B.-Cr.-Aet .- ß. R.
do. Ser. III Ji

90.50
101.
100.20
91.9)
91.90

104.
9 5.201
93.70
93.80
90.4 ) !
93.30 1
94.50
91.40
97.10
97.20 j
93.
90.
90.
90.50
91.
93.
99.201
90.70
91.
91.

103.

97.10
97.10
97.10
93.
91.80

400.50
93.80
77.20
77.20
77.20

107.50

47
5* .
4* .
4* .
6*.
5* .
4'/»*
5* .
6*.
67
67
5* .
5* .
67
67
47
5* .
4» .

North. Pao. Prior. L.
Oregon u. Calif. I M.
» Railr. Nav . Gons.

Pao. ofMissouri IM.
do. cons. Mtg.
do. Lex . Div . IMtg.

Pittsb . Cino.Ch.St.L.
San.Fr.u.Nrth.P.IM.
South . Pao. S. A.IM.

do. 8. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do. cons. I Mtg.

Stookt.CopparOtr.G.
St. Ls. Frc.M.W.Dir.
St. Louis Wich . 11.W.
Union Pueiü.sI Mtg.
West . N.-Y. u. P. I M.

» Gen. M. BJs. u. 0.
» ( Ineome-Bls .)

* Kapital ua 1 Zius ia GolX
t Nur Kaoitil ia

Zf. Oivorse Obligationen.

103.50

104.10
120.20

108.

118.16
97.30

4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
47»
4. .
4. .
47»
4. .
47»
47»
47»
47»
5. .
4. .
37»

t ! \
47»
4. .
4. .
4V»
47»
47»
4. .
47»
47 2
4'/»
477

93.10
99.50
91.30
99.30

100.
91.70
92
91.70
91.70

102. . ,
94.301 ;,,-
95.101^

4'. !
37»
47,
47»
37»
4. .
4. .
4. .
4. .
47»
4. .
4. .
37»

do. » IV »
de. » XVII »
do. » XVIII »
do. »

Pr.O.B.C.A.G.v.93 »
do. von 90 »
do. » 85 »
do. » 96 »
dio. » 94 »
do. » 89 »

Pr.O.-K.-Ö. v. 1901»
do, von 87 »
do. » 96 »

Pr. 1I.-A.-B. 8-12 »
do. XV -XVII »
do. XIX u. XX » 80.60
do. XXI u. XXH
do. XXltl XXIV » 74.

Pr. II.-Vei-3.-A.-G. » 93.50
» » » »91.
» Pfdbr.-B. S. 18 » 90.
do. Ser. XIX » 99.30
do. » XVIII » 91.30
do. » XVII » 91.30
do. » XVII » —

Pr. Ldseli . Cantr. » 100.20
Rhein . Ilyp .-B. » L00.

do. verloo3bare » 92.50
do. Ser. 69 82 » 92.50
do. Communal » 93.

S.B,C.30/3234u .43 » 103.30
do. bis inol. S.52 » 94.10

W. B.C.A.CölnS .I » 93.53
do. Sor. II » 93.60
do. » ' V » 90.30
do. » III » 90.3)
do. » IV » 91.

W. il .-B. v. 90 92 » 100.59
do. unk. b. 1903 » 102.

Württ. Ilyp .-Bk. » 94.30
» Cred.- V. v. 99 » 101.80
do. » K.-U. » 93.30
do. unk . b. 1932 » 94.30

W. V.-B. 8. 15/20 » 100.50
do. S. IV-X (abg.) » 93.
do. Ser. I u. II » 93.

Dän .L.H.u.W.-B. Jt  -
Finnl . llvp .- Vor. » —
Ital . Nat .-Bk. stf. Lo —

» » » » 97 .101
» Allg . Im. v. 99 » 84.901

Norw. Hp.-B. v.87 Jt
>4. . Pest. E.V. Sp.-V. Kr.
4 . P.U.O.B.8tf. iG.S.2 » 92.601 —
4. . Sohw. R.H.B. v.78 M

14. . do. unk. b. 1904 »
>47» Ungar. B.-Gr.-I. ö.fl.
>4. . do. steuerfrei »
4. . U.L.C.-S.A.u.B. Kr. 90.
5. . Ungar. H.-Blc. ö.fl.

14. . do. Ser. I v. 97 Kr. 90.10 | —

Bank f. inJ. Untn. Jt
» Orient. Eiseub. »

Brauerei Bi llin » »
do. Emghaui »
do. NioolayTIan. »
do. Kernpf(abg.) »
do. Storch Spoy. »
do. Werg er »

Baiei -us Eisonw. »
Camentf. Karlst. »
Cemwk. lloidelb . »
Ch. B. An.u. Soda. »

» Fb . Griosb. E. »
» Farbw. Höchst»
» Ind. Manah. »

Dortm. Union »
Eäb.-B. Frkf .a.M. »

do. »
Eiseab .-Rent .-Bk. »
do. »

El. Allg .G.-Ob.S.4 »
do. Ser. I - M »

Bk. f. ol. Unt. Zur. »
El. G. f.el . U. Barl. »

do. Frankf.a. M. »
do. Helios . »
do. » »
do. Ges. Lahm. »
do. L.u. Kr. Berl. »
do. Sohuokert »
do. Sietn.u.H. »
do. Gont. Nürnb. »
do. Werks Berl. »
do. » » »

KaHiv.AsehersI.il. »
Klb. d. Pr.Pfb.-B. »
Löhnb. Mühle »
Oestr. Alp. M. i. G. »
Pabng .Frkf . a. M. »
Rh. Met. Düs seid. »
Ung. Lok. E. D. Kr
do. Ser. II Jt

Ver.D. Oellabrik »
» Ultr.Fw .Levk. »

Westd . 0. 8p.u.W. »
Zool. G. Frkf. a. M. »

92.50
91.50
99.50

97.

9L30

97.
103.60
103.50
105.75
101.60

93.
92.50

103.
96.80

100.30
90.50
98.40
93.

98.80
99.
89.90

103.

101.80

92.

93.25
94.

403.50
105.50
97.

Zf. Verz . L.0039 . In Proo,
4. . Bad. Pr.-Anl. R. 141.00
4. . Bayr. Pr.-Anl. Ii . 155.
5. . Donau -Reg. ö.fl. —•
37 » Goth. Pr..I . ( H. -.-)R. —
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl. 101.
37 » Köln-Minden R. 131.10
37 » Lübeck v. 1333 R. —-
3. . Mad. O. 80,86 Fr. — ’
4. . Meiaing.Pr .-Obl. R.
4ä/3 Np.ab.unab.80G. Er.
37 » Oestorr.L .v. 54 ö.fl.
4. . » v. 60 (U. -.-) Ö.fl.
3. . Oldenburg R.
5. . ÜU33. V. 1864a .Kr.R.
5 . » v. 1863 a.Kr.Rbl.
27 » Rb.-Gr.-8t .LA.-3. fl.
27 » » ox. A-S(A-8.-.-)fi.
3 . Türk.(p.St.i.Mk.) Fr.
3. . do. Ult , do. Fr.

130.40

482.80
133.90
129.50

94.60

Zf. Unverz. L0039. Porst, in Jt

5
7

1
5

57»
0
0

It. Mittelmb. Le
It.Gs. Sic. E.B. »
It. Mv.(Ad.N.) »
Westsioilianer »
Anatol .E.-B. Jt
Iwang . D. (g.) »
Lux .Pr.Hri. Fr.
LaYl . Vrz.A. Le
do. St.-Akt. »

82.80

Zf.
4. .V:
4..
37»
4..
37»
37»
37»
-1
4. .
37 »
4. .
37»
4. .
37-
4. .
31/»

Bodenkradit -Pfandbr.
Bay.V.-B. Münch. Jt

»BO. VB. Nrnb. »

» Hyp.u.W .-Bk. »

D. Gr.-Ci-. IHu .lv»
do. Ser. V »
do. VI u. VII »
do. IX
do. VIII

D. Gr.-Sch.B.Berl. »

» Hyp.-B. Berl. »
» » » »

Els.B. u. C.-C.-O. »
Eis. Com.-Obi. »

100.50
91.50

100.40
100.40
93.80

101.
98.20
93 10
91.80
99:30

100.
91.80

98.50
90.80

100 . 10
97.

zf. Amerik . Eissnb .-Bonds.
4* . Brunsw. u.West . IM. 84.70
47 -* Calif. Pacific I. Mtg. 103.
47»* do. II M. Ctr. Gar. —
6* . do. III Mtg. —
3* . do. —
5* . Calif. u. Oregon IM.
4* . Centr. Paoif . lRef .M.
37 »* do. Mtg.
5. . Chic.Burl.Qn. (J .D.)
6. . » Milw.St.P.(P.D.)
4* . » Rock Isl . u. Pac.
7. . Cino. u. Spr. I Mtg.
47 »* Denverllio I cons. M.
4* . do.
5* . Honst, u. Texas I M.
6* . Louisv.uNashv.IM.
3* . do. II . Mtg.
6f . Mobileu. Ohio IM.
5* . NewyorkErlellMtg.
4>/»* Newy. Erle III Mtg.
5* . dp. IV »

100.70
87.60

107.90
100.90

124.50

Ansb.-Gnzh. fl. /7 ■- -
— Augsburger fl. '7 —
— Brauaschw . 1L 29
— Einländisch . R. 10 .
— Froiburgoi- Er 15 —
__ Genua Le 150 —
_ Mailänder Lo 45 59.50

do. 10 14. 1
_ Meininger s.fl. 7 27.40
_ Neuchitol Er. 10 25.10

Oesterr. v. 64 fl. 103 356.50
do. v. 58 ö.fl 100 345.60

— Pappenheim s.fl. 7 26,40
— Ung. Staats!, ö.fl. 100 293.
— Venetianer Le 30 —

Seldsorten. Brief. Geld.
20 Franken -St. . . 16.26 16.22

do in V» . — - *
Dollars in Gold . 4.20 4.17
Dukaten . . . . . . 9.70 9.65

do. al marco 9.62 9.57
Engl . Sovereigns . 29.39 20.35
Geld al marc. p.Ko. 2795 2785
Ganzf. Scheideg . » 2804 —
Hochh . Silber . . . 81.40 79.40
Holl . Silber fl. 100 —- - i
Oesterr. Silb. fl. 100 - ' - . .
Russ. imperiales . — 16.20

Papiergold.
Am. Bankn . p. D.
Fr. Bkn. p.Fr. 100
Oest. pr. Kr. 100
Russ. pr. S.-R. 100

Brief. Geld.
4.16
81.10
85.15

»
»

'
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AlroM Ms Heil- und SchänheiismMel.
Von Dr. rneä. R . Nossen.

Das Atropin ist ein furchtbares Gift und ein sehr heil¬
sames Arzneimittel. In größeren Gaben ist -s todtl'ch m
kleineren heilend. So ist es mit allen Alkaloiden. 2nc|e Alka¬
loide oder Pflanzen-Basen, auch organische Basen genannt,
find nur in Pflanzen enthalten, sind alle ungeheuer giftig, ver¬
einigen sich wie unorganische Basen mit Sauren zu Salzen,
hläuen rothes Lackmuspapier, daher der Name Alkaloide. Sie
'sind es, die den betreffenden Pflanzen ihre giftigen oder inedr-
iwfc 'SXÄr - . mm»
klZupille am weitesten, wenigstens beim Menschen. Merkwürdiger
Meise giebt es einzelne Thiere, die sich einer besonderen jtrnnu=
fnität (Schuh) gegen die Wirkungen dieses furchtbaren Giftes er-
'freuen In auffallendster Weise ist das bei unserem Kaninchen
her Fall. Dieses an sich doch sonst schwache und empfängliche
Ubier wird durch Dosen, die einen Menschen tödten, so gut wie
'garnicht belästigt. Beinahe ebenso immun sind noch Hasen,
^Schafe und Schweine. Die Vergiftungssymptome entwickeln
sich beim Menschen sehr schnell, längstens nach5 Minuten. Dieser
Umstand und derjenige, daß eine Gabe von 0,002 Gramm schon
Kdtlich Wirken kann, machen das Atropin zu einem furchtbaren
Gift. Gegenmittel sind: sehr starker Kaffee, sofort m großen
Mengen zu trinken, dann Opium und Morphium, die ohne Arzt
nicht gegeben werden können. ' ,

Das Atropin wurde im Jahre 1833 entdeckt; die Aerzte
trkannten bald seine ungeheuere Heilkraft, besonders bei Augen-
sntzündungen. Kein Augenarzt kann das Atropin heute mehi
als Heilmittel entbehren. Atropin in schwacyen Losungen dient
,u Auaentropfen. Die Lösung besteht aus 0.005 Atropin und
Z.0 Gramm bestillirtem Waffer. Man taucht ein kleines Pinsel¬
ten in dies- Flüssigkeit, welches man dann durch das Auge zieht.
Auch kann man einen Tropfen dieser Losung ins Auge träufeln.
Dieser eine Tropfen bewirkt eine sofortige Vergrößerung der
Pupille. Diese Vergrößerung finden ganz besonders die u-ran-
Asinnen schön und anziehend; bei ihnen gehört daher so eine
Atropinlösung zu den gewöhnlichen Toilettenmitteln. Es ist
Nicht zu leugnen, daß der Gebrauch dieses Mittels keine schlimmen
Folgen nach sich zieht, wenn er stets nur m kleinen Mengen,
hie ja auch den Zweck vollständig erfüllen, angewandt wird,
schlimmere Folgen hatte in früheren Zeiten «ne Schminke
welche durch ihren Glanz berühmt war, und die Belladonna
Enthielt. Atroptii wird nämlich aus der Pflanze
^Belladonna,'1 oder Tollkirsche am meisten gewonnen. Außer
dieser Pflanze enthalten auch„Datura Stramomum oder„ge¬
meiner Stechapfel" und „Solanum nigrum ' oder „schwarzer
Nachtschatten" Atropin. Alle diese Straucher enthalten das Gift
stn all' ihren Theilen, von der Blüthe oder Frucht bis zur Wurzel.

Die aus Belladonnasaft gemachte Schminke reizte bei lari-
;rem Gebrauch die Haut, machte sie roth und entzündet. Bei

Künstlerinnen, die sehr oft und viel diese Schminke. auflegten
leigten sich sogar mit der Zeit Anfalle von Delirrem Doch
schwanden diese Vergiftungssymptome bald, wenn die Schmink¬
äußer Gebrauch gesetzt wurde. Heute wurde unsere Gesetz-
tzebung den Verkauf einer solchen Schminke nicht mehr gestatten.
Der Name Belladonna, schöne Frau, kommt eben daher̂ weil
aus dem Saft dieser Pflanz- Schminken und sonstige Schön¬
heitsmittel hergestellt wurden. Die gemeine Tollkirsche(Bella-
’donna) wächst auch in unseren Laubwäldern; es ist ein etwa
Anderthalb Meter hoher Strauch, der zur Zeit der Reife kirsch¬
große, glänzend schwarz- Beeren trägt, die durch ihr verlockendes
Uussehen Unerfahrene, ganz besonders aber Kinder, zum Ge-
stuß einladen, und dann mehr oder minder starke Vergiftungen

Solanum nigrum" oder „schwarzer Nachtschatten ist
vmae" nicht so ergiebig wie Belladonna, aber immerhin noch
johnend. Zu den Solanaceen oder Nachtschattengewächsen ge¬
hört auch unsere Kartoffel, Solanum tuberosum. Wahrend
Aber beim schwarzen Nachtschatten Frucht, Blätter und Wurzel
noch giftig sind, sind es bei der Kartoffel nur noch die Beeren.
Freilich zeigen auch die jungen, weißen Triebe, welche im Früh¬
jahr den Kartoffeln entkeimen, das giftige Solanin, ein in seinen
Wirkungen.dem Atropin ähnliches Gift, nur weit schwacher.

„Datura Stramomum" oder der „gemeine Stechapfel ist
ursprünglich in Ostindien heimisch, man findet ihn jetzt aber m
allen Ländern der alten und neuen Welt, auf Schutthaufen, an
Wegen und in Wäldern. Charakteristisch sind die schönen, kurz-
tzestielten 10 Centimeter langen, weißen Blüthen und die großen,

mit krautigen, nicht scharfen, Dornen bedeckten, klappig auf¬
springenden Kapseln. Die großen, eiförmigen, buchtlg ge¬
zähnten Blätter werden im Juni gesammelt und sind getrocknet
ein beliebtes Mittel gegen Asthmabeschwerden, indem man sie
in Cigaretten raucht oder in Räucherkerzchen verbrennt, deren
Rauch man einathmet.

Der wirksame Stoff ist auch hier Atropin oder, wie man
es besonders in England nennt und darstellt, Daturin-Atropin
oder Daturin und wird in England und Amerika vielfach in Form
von kleinen Zuckertäfelchen(Tablettes) gegen Nervenleiden ein¬
genommen. Sie gehören mit zu jenen starkwirkenden Mitteln,
die in England von vielen Damen der besseren Gesellschaft ge-
wohnheits- oder modemäßig eingenommen werden und sehr oft
großen Schaden an der Gesundheit anrichten. Man hat schon
viel geeifert gegen diese fabrikmäßig hergestellten Medikamente
oder Spezialitäten, aber England ist und bleibt nächst Amerika
das beste Land für den arzneilichen Geheimmit.elschwmdel.
Diesen gewohnheitsmäßigen, schädlichen Gebrauch von Arznei¬
mitteln nennt man schon lange in Amerika und England d,e
Arzneipest". Es ist Thatsache, daß viele gebildete Damen der

genannten Länder in einem wirklichen oder eingebildetenL>nstand
der Abspannung oder des Krankseins ihre Zuflucht zu den sog.
G-Heimmitteln nehmen. Biele Damen, die entsetzt waren, wollte
man ihnen zumuthen, Brandy oder Whisky zu trmken gewöhnen
sich an den Gebrauch anregender oder beruhigender Mittel, als
da sind: Daturin oder Atropin, Morphium, Cocam und andere
scharswirkende Mittel. Die Unsitte ist so tveit gediehen, daß die
Damen in gewissen Gesellschaftskreisen in Bonbonnieren diese
sogenannten„Erfrischungsmittel" bei sich tragen und sie ,h« n
Freundinnen anbieten mit den Worten: „Willst Du nicht eine
Tablette? Es ist Atropin!" Oder: „Es ist Cocain. Es be¬
darf wohl keiner Erwähnung, wie verwerflich und schädlich
solches Vorgehen ist. _ _

Vermischtes.
uc. Die Zuckerkrankheit ist ein leider sehr verbreitetes

Uebel, und es"dürfte daher allgemeines Interesse finden, von
einem neuen Mittel gegen die Diabetes zu Horen, über welches
sich Professor Dr. Vogel in der „PharmaceutischenZeitung wie
folg« äußert: Seit 7 Jahren, d. h. seit meinem 58. Jahre an
Diabetes leidend, pflege ich fast jedes Jahr Karlsbao aufzuuche»
und war gewöhnt, dort meinen Zuckergehalt nach3-wochentlichem
Brunnentrinken auf Null reduzirt zu sehen. Nur :m lez en
Jahre übte der Karlsbader Brunnen trotz strengsterD-at oie
gewünschte Wirkung nicht. Ich erfuhr aber daselbst durch Herrn
Köthner, Besitzer der Firma Schwarzlose, Markgrafenstraße 29
in Berlin, daß sich, seinen Erfahrungen nach, Leinsamenthee
als Mittel gegen Diabetes bewährt habe. Aerzte die ich darüber
befragte, konnten mir keinen Bescheid geben, ^ ch versuchte des¬
halb nach der zum ersten Mal mißlungenen Karlsbader Kur d,e
Sache an mir selbst. Zwei Eßlöffel voll Leinsaat wurden nut
100 Gramm Waffer aufgebrüht, sodaß eine schleimige Masse
entstand. Diese wurde mit 100 Gramm kaltem Wasser ver¬
dünnt und getrunken, und zwar täglich dreimal, vor dem ersten
Frühstück, vor dem Mittagessen und vor dem Schlafengehen.
Später kochte ich eine größere Menge Thee Früh auf Vorrath
und wärmte davon zum Trinken je 200 Ccm. (1 Safte) auf.
Di- Resultate sind folgende: Am 13. September Zuckergehalt
3 46>pCt. (vor Beginn der Leinsamenkur), am 15.: 3,33 pu.
(nach1 Tasse Leinsamenthee), am 16.: 3,07 J)6t . 8» et
Lassen Leinsamenthee). am 17.: 3,07 pCt. (nach 3 - asse.r
Leinsamenthee und starker, geistiger Anstrengung), am 19..
3,04 pCt. (nach 3 Tassen Leinsamenthee ag sich), am 20..
3.00 pCt. (nach 3 Tassen Leinsamenthee ag sich), am 24..
1.00 pCt. (»ach 3 Tassen Leinsamenthee täglich), ami 28.
105 pCt. (nach 3 Tassen Leinsamenthee täglich, schlaflose
Nacht, Zahngeschw.), am 1. Oktober: 2,02 pCt. (nach3 Tassen
Leinsamenthee täglich, schlaflose Nacht und Zahngeschw.), am
6 : 104 pCt. (nach3 Tassen Leinsamenthee täglich),_am 9..
104 pCt. desgleichen. Die günstige Wirkung des Leinsamen-
thees schien demnach außer Zweifel zu seim obgleich die Trrnkkuc
erst 26 Tage, statt der vorgeschriebenen6 Wochen, gedauert hatte.
Inzwischen versuchte ich auch die Wirkung der mir eoensall.
Empfohlenen Anstern (15 Stück Holländer am 9. Oktober
Abends), ohne die Leinsamenkur zu unterbrechen. Wirkung.
An 10. Oktober Zuckergehalt: 0,25 pCt. (am Morgen nach dem
Austernaenuß), am 14.: 2,02 pCt. (nach schwerer Erkaltung,
heftiger̂Kolik, schlaflosen Nächten), am 15.: 1,083 pCt. (nach
dem Genuß von 15 Austern), am 16.: 1,03g lAussetzen des
Leinsamenthees, Austerngenutz, ganz auffallend wemg Harn),

am 19.: 123 pCt. (nach Wiederaufnahme der Leinsamenkur),
am 20°.: 0475 pCt. (nach Wiederaufnahme der Leinsamenkur
und 18 Austern). Der Austerngenutz hat somit den Zucker¬
gehalt das erste Mal um 1,16, das zweite Mal um 1,117, ba?
vierte Mal um 0,758 pCt. herabgedruckt. Nur beim dritten
Versuch(16. Oktober) zeigte sich keinerlei Wirkung. Ob da.
dem Aussetzen der Leinsaatkur oder der auffallend geringen
Harnmenge zuzuschreiben ist, lasse ich dahingestellt. Diatfehler
lagen nicht vor. Inzwischen setzte ich meine Beobachtungen
fort. Am 28. November, nach Genuß von 1 Dutzend Austerm
war mein Zuckergehalt auf Null gesunken. Später nahm ich
nur zeitweise Leinsamenthee, setzte aber diesen mit der Weih-
nachtswoche ganz aus, ebenso meine Diät. Ich atz Kuchen, trank
Punsch. Champagner rc. und prüfte erst am 2. Januar meinen
Zuckergehalt wieder. Er war gleich Null. Damit scheinte->,
als könne man mit Leinsamenthee eme völlige Heilung er¬
zielen. Ich bin weit entfernt, meine Beobachtungen als allge-
inein entscheidend anzusehen. Ich möchte sie nur veröffentlichen,
um zu weiteren Versuchen im Interesse. ber ft*r *«*JretJ n
Diabetiker anzuregen. Voih einzelnen mir bekannten Aerzten
geschieht dies bereits mit Erfolg.

* Heuschrecke« als Delikatesse . Ern amerikanisches
Blatt schreibt: Was man in der Jugend gelernt, kommt einem
später zu aut, das bewahrheitet sich auch an den zungen, aus dem
Westei/stammenden Rekruten auf den Philippinen. In Kansas
und anderen westlichen Pram -staaten lernt man sehr früh mt
Heuschrecken umgehen, und dies hat sich neuerdings auf den
Philippinen als eine werthvolle Kunst erwiesen denn Heu¬
schrecken bilden dort ein beliebtes Nahrungsmittel und werden
auf die verschiedenste Art schmackhaft zubereitet. D,e Boys
von Kansas und Nebraska, denen Heuschreckenspeisen auch nicht
unbekannt sind, haben sich bald an die Filipmo-Leckerbissen ge¬
wöhnt. und ihre Gewandtheit im Fangen und Zubereiten dieses

wilden Geflügels" soll groß sein. Die Filipinos backen nicht
nur Heuschrecken-Kuchen und Heuschrecken-Pasteten, sondern
rösten die Heuschrecken auch, stampfen sie zu Pulver und nn n
das Mehl im Wasser, ein Getränk, das von den amerikanischen
Soldaten mit dem Namen„Graßhopper Cocktail" belegt worden
ist Die Heuschreckenwerden entweder mit Netzen gefangen oder
mit einem flachen Stück Holz, das an einer langen Stange be¬
festigt ist, zu Boden geschlagen. Wenn em Schwarm hera.r-
fliegt, wird mit dem Holz hin- und hergefuchtelt, die Heuschrecken
fallen betäubt zur Erde und werdenm Sacken gesammelt. Das
Heuschreckenfangen ist ein gutes Geschäft, da ein Sack Heu¬
schrecken mit 8 Mk. bezahlt wird. Der vor ewigen Zähren ver¬
storbene Jnsekten-Forscher des Ackerbaumin,stcriumsm
Washington Professor Rileh. hatte di- Verwerthung von Heu¬
schrecken zu Nahrungszwecken zu einem förmlichen Studium ge¬
macht und eine ganze Sammlung vonHeuschrecken-Zubereitungs-
vorschriften herausgegeben. Als besonders schmackhaft nnpfahl
er eine Suppe aus gerösteten Heuschrecken dann auch Heu,
schrecken-Pfannkuchen und andere verführerische Gerichte.

w Der Krieg gegen die Cigarette hat in den Ver¬
einigten Staaten ganz erhebliche Dimensionen angenommen und
treibt in der ganzen Umgebung der einzelnen Landestheil-
wunderliche Blüthen. In Chicago ist angekuiidigt worden daß
die Vorschrift einer besonderen Erlaubmß für den Verkauf von
Cigaretten mit größter Strenge durchgefuhrt werden wird. Es
ist bei dem Stadtrath außerdem ein neuer Antrag erngebracht
worden, demzufolge der Verkauf von Cigaretten' Cigaretten¬
papier und Cigarettentabak in einem Umkreis von 600 Fuß um
jede Schule verboten werden soll. Außerdem wird der Verkauf
dieser Artikel an Minderjährige bestraft. Von den westlichen
Staaten hat Oklahoma ein Gesetz gegen dw Cigaretteg-schaf-n,
das sehr drastische Bestimmungen enthalt. Jede Person
Firma oder Korporation soll bestraft werden, die überhaupt
Cigaretten, Cigarettenpapier oder irgend«nen Ersatz für dieses
Rauchmittel in das Territorium zum Zweck des Verkaufs oder
der sonstigen Weitergabe einführt oder bereits verkauft hat oder
zum Verkauf anbietet. Ferner soll außer El ern oder Vor¬
mündern Niemand Cigarr-n, Kautabak oder Mst Tabak m
irgendwelcher Form an eine Person unter 15 Zähren wer er¬
geben dürfen. Für jede Uebertretung des Verkaufs von
Eiaaretten oder ihrer Bestandtheile wird eine Strafe von mcht
unter 200 und nicht über 800 Mark festgesetzt. Diese dra -
nischen Leistungen der amerikanischen Gesetzgeber haben mber
bereits eine Opposition im Lande erregt. Als neulichw New-
Vcrk ein Arzt, Dr. Reynolds., vor seinen Schülernm allerdings
äußerst scharfen Worten gegen das Rauchen von Clgaretten
sprach, wurde er von dem Institut, in dem er äugest
entlassen, woraus sich noch cift Prozeß entspmnen wird.

WmMlnMer skkMmvWr
Erfolg oatantivtniQp Keller, Arzt

Sicher wirkendes ** 1 “ '
Schnaken-Pavier

und

Mückenschutz

Voranzeige!
Einem hochgeehrten Publikum oo»

Wiesbaden und Umgebung zur gefl. Nach¬
richt, daß ich mit meinem bestrenommirten
Circus I . Rauges , bestehend aus best-
dressirten Schul- und Freihcitspferden,
Reiter und Reiterinnen, Lust- u. Parterre-
gymnastikeru,eigenem Balletcorps, Abnormi¬
täten und eigener Musikkapelle, demnächst
hier eintreffen und auf dem Luxemburg-
Platze einen Cyclus von Vorstellungen im
Rieseu-Rotunden -Zelt -Circus verau-
stalten werde, : :•*

Ergebenst
K . Director.

Kuh-Gras -Butter !N «arantirt naturrein,
franco Nachnahme6-Pfd.-Klfte Mk. 3.40, k0-Psd.-
Kiste Mk.5.50, 60 frische große Eier Mk. F1%

M. Hapimu , Bucmc, 24, v»» Bresla »».

Reiner vienenhomg,
u«ue Ernte , per Pfd . Mt . 1.

empfiehlt

«l'«--"- J. C. Keiper, «"K." '
Hoftafelbutler 10 -Pfd.-Coüi Mk. 6 -̂ zur

Probe, 5 Pfd. Butter u. 5 Pfd. Honig Mk. 5.—.
iVaisrieT, Truste 22, Ti« Schlesien. F64

W Umzüge
werden stets billig und gut besorgt durch
Karl Kichelmaau itt SoNtteuberg , BahN-

l holzstrstßel . und Lcleiicmtraßel?, m Wiesbaden.

ist zuriiGkgekehrt 11133

Dr. Hans Waciienliusen.

Ein Kaffee-, Chocoladen- und Constturen-
Geschäft ist sofort für 3000 Mark haar zu, ver¬
kaufe». Für alleiusteh. Damen vorzugl. «" iguct.
Off unter -28 4. an den Taabl.-Verlag.

iS '1;
Herrschaftliche Billa

iu schönster und vornehmster Lage zum Preiu
von 1M.000 m.  zu verkaufen. Offerten erbeten
untet ®. g". 330 an den Taabl.-Verlag^nei^

11111

Buch überd. Ehe w. z. v. Kindersegenl 'h Mk.,
N'Bll>t-».'L"«»»Franc»- i>,.« .
Nachn. versckl. Dr. Siestaverlag 28, Hamburg.
-övirsL-'lgvvL UJq uv es » ‘Ml ’M " tun »vm
atou Tlqial rruilitzMöiZ moa a»u ussrrssS "Uv;
uaiwuüu giCptcil uom oai rrgo ;uv.riiv?jatL-a»W
.nqo' -u'uW 'snvhssvsi) 'inotz »"«'!» 1!>»
srlvchssch snviix̂ ssnm ui,m orpjnvj

Gesicherte Existenz.
Ein Geschäft der Lebensmittel-Branche für

ca. 8000 Mark baar zu verkaufeii. Branche-
kenntntsie nicht erforderlich. Off. unt. s' . 8 . 820
an den Taabl.-Verlag erbeten.

ASe SchueiSerarveitcn werden gut und
Mig ausgefnhrt Lehrstraße *r

, Eine der elegantesten Villciibcsitzung-n
l ist sofort zu verkauseu. Nab. 3/vuj Baubüreau Saalgasse 1.

gr" m d.Jrmon >i
WiLUPtlltz Aussichtsstr.gelegen, gegen-

$i = «ö,o«o Mk.
aus Nachhhpothck ^«^ " « hcm Ossertcni, . O. »V. an de» Taavl .-Verl . crv. ^
-rt oder Tai-lttavi-r billig gefnÄt.

Pf nan Off, u. ■». » . »« yauvtvostlag,
-Gebrauchte Roth -, L0c»ßmcn,fiaschc,. i>.
dergl kaust zu höchsten Preiien
Frankenttr. 26. Dackil. Bekt. b. nur v. BosikaitL.
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag , den B. August.

Abonnements - Concerte
lies städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kgl. Musikdirector Louis Lüstner.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Kljcn a Hazan , Ungar. Marsch Kdler-Bdiu.
2. Ouvertüre zu „Stradella “ . . Flotow.
3- Kudalfskliliigo , 'Walzer . . . Jos . Strauss.
4. Grosses Duett aus „Dio

Hugenotten “ . Mcyerboer.
B. Vorspiel zu „Loreley “. . . . M. Bruch.
0. Maschka , Mazurka . . . . Meyer -Hel, »und.
7. Liebeslied . Henseit.
8 . Fantasie a. „Hansel und Gretel “ Humperdinck

Abends 8 Uirr:
1. Ouvertüre zu „Ein Sommer-

naehtstraum “ . Thomas.
2 . Jntroduction und Gebet aus

„Itienzi “ . Wagner.
3 . Hroi Charakterstücke aus „Aller

Herren Länder “ . Moszkowski.
a ) Kussiseh . b) Polnisch,
cp Ungarisch.

J . Tausend u. eine Nacht , Walzer
aus „Indigo “ . Job . Strauss.

B. Ouvertüre zu „Struonsee “ . . Meyerbeer
C. Le calme , Meditation f. Violine Gounod.

Herr Conccrtmeister Jrmer.
7 - Fantasie aus „Das Glöckchen

des Eremiten “ . Maillart.
8 . Csardas aus „Ooppelia“ . . . Delibes.

Kl . Kr .- o. Minbeni). f.6 Mk. Lchrstr. 1 P . 11068

Bessere Herren
cibdten volle Pension z» mäßigen Preisen , mit
Zimmer . ;>lnitafieii » beten (HcUiflr.ffc 2 « . 8953

Laseir toiort äit nenn, (ilolbqnffe 2a. 3968
lAltsav . thenstratze rr Wohn., 5 Zimmer,
d Küche u. Z»b., zu bm. Näii. P . 4261
ltnristraße SU, Hnitcrh . Part , rechts, mödl.

Zimmer mit zwei Belten mit oder ohne Pension
an Herrn oder Fräulein zu verm._

Äciugasse 20 , Port ., erh. tut ft. 'Arbeiter
eitle Sioft mib äSob'imifl,_ 5170
" Ein LagerPlatz von circa 60 Ruthen an der
Schicrsicinerstraße ist im Ganzen o. auch parzellen-
tveise ans den 1. Oktober zu bermiethen. Näh. bei
I . ££ >>.«. Bleichanstalt, Wellritzthal._ 5320m einem lilt. kintierL Chepaar
'ine Wohnung von 5Zim . dauernd per 1. April,
uofllicbtt mit Gärtchen und Balkon, zu 800 bis
1000 Mk. gesucht. sofortige Offericn an

.Hotel hier , .1 . W . IPrc »ig »iicr.
Eine Wohnung , 1. ob. 2. St ., 5 Zim ., Bav

and Zubch ., womögl. mit Garten , gesucht. Näh.
ini Tagbl .-Verlag. _ 5451

Ungeinrtetz Zimmer (ofort gesucht. Off.
unter -w. » . ‘8488 au den Tagbl .-Berlag.

Verkäuferin
lucht wegen Gcschästsveränd. in einem Haus - und
ilüchengc.räthc - oder Galanteriewaaren - (Geschäft
pr . I . Sept . anderweitig Stellung . Offerten erbitte
rntec IL. V. -äat » an den Tagbl .-Berlag.

^a »lt »»lUhdcheti gegen sof. Bergittnng suche
f. ni. Wäsche-, Wall - u. Str .-W.-

Hesä,. t, «rl Llaes , 3. Bahnhofstr . 3. 11118

JuteMg . fleißiger rrnd ehr
„ lichcr junger Man, » „,i

»Utcr Handschrift n . leidffcr Auffassnngsgad
zur Anshnlfe snr 2—3 Monate ans mein Bürea,
gesucht. Eintritt möglichst sofort. Zn melden

Kunst - & Postkarteu -Verlug,
__ Kartstrafe 37._

Deel utttereinanderhangeitdl
Goldmünzen , znm Trage » a>

>cr Ilhrketle, verloren . Abzugeben gegen gute Be
ohnung Einserstraße 53. 1109.

fu &tä si ftir Bremsvorrichtung Westend
strctße und Riehlstraßc Verl. AbzAdethcidstraße 9.

Samstag Nachmittag ein Zwicker verloren
Abzugeben gegen Belohn . Wnlramstraße 32, 2 ,

Fox -Terrier , ,
»ns den Namen „F !ix" hörend, regelmäßig ge
zeichnet, mit schwarzem Fleck ans dem Schwan-
ist Donnerstag entlausen . Wiederbringer crhäl
Belohnung Qierirt tgflrnRe 9, 1, _ 1113,

Eine Antwort liegt tu 0 . T. 6
Die Jrrthnmliche.

’ BHSSJ . llioch Nie und auch gestern kein Brief
Leie nur noch inorg . Früh . Bitte ! Lebensz.

Sin Gluck! daß selsenskst, wo sonst solche
Ausdauer . Immer enttäuscht. Deine.nnnummnmmn
u
ftnn
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Trauer Costumes
von Mk. 20.—

Trauer -Blousen
von Mk. 5.— an,

Trauer -Röcke
von Mk. 6.— an 286c

in allen Preislagen u. Grössen,

8. Hamburger,
Damen-Coufectiou,

Xaaisggasse 11.
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Jeder fremde
der nach Wiesbaden kommt, sei er z» rurzerem aoer oanernöem
Aufenthalte , sei daraus ansmcrksai» geoiadst, daß das „Wies¬
badener Tugblatt " — gegründet 1822 — die älteste,
beliebteste , billigste und dabei ninfangreichste Peilung
Wiesbadens ist (täglicly2 Ausgabe», Scniitags und Montags je
eitie , Preis 80 Psg . monatlich ) und sich eingebürgert hat wie
kein anderes Blatt , von Haus zu Hans , von Familie zu Familie.

rieben einem sehr reichhaltigen redartionelten Theile
bietet das „Wiesbadener Tagblatt " einen Altscigenkheil von
unübertroffener rlusdehnimg , da das „Wiesbadener Tagblatt"
allgeiiieines Jnsertionvorgan der Wiesbadener Ge¬
schäftswelt ist, aber and/ zu anderen Veröffentlichungen aller
rlrt , besonders zu den Familien - Nachrichten (Geburts -,
verlsbungs -, Heiraths - und Todes -Anzeigen) und deni Arbeits-
marltk , von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden»
publiFum und neuzuziehende Limvohner Wiesbadens wichtigen
öffenllichrir Brlraniitmachungrn der Stadt Wiesbaden
werden im „Wiesbadener Tagblatt " aufgenommeii . Dieselben
können unentgeltlich eingesehen werden in den nlehrsach
aufgelegten Exeuiplaren des „Wiesbadener- Tagblatt" in
der Schalterhalle des Verlags Lauggaffe 27. Linzelnr
Tagblatt -rkumniern kosten 8 jdfg. Man

absmirt s«f das
„Mesbsürner Tsgbiatt"
im Verlag Langgaffe 27, in den zahlreichen Ausgabestellen in
allen Theilen der Stadt und bei allen kaiserlichen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen,
eommunalfländifchen , städtischen und anderen Slaaks-
nnd Civilbehörden . insbesondere von der Kgl . Staaks-
anlvaltfchaft und den Kgl. Gerichten zu Publikationen benutzt.

Die Fremdeiltiste , die Programme der Curhaus-
Collrerte » die Ankündigungen der kiestgen Tlzeater
(darunter die aussührlidzen Zettel des Hoftheaters und des 1
Residenz -Theaters ), die auswärtigen Familien -Nachrichten , die
Lekaiintmachuiigen aus dem Vereinsleben und alles Andere,
über das der Fremde und Linheimisd ê unterriästet zu sein wünscht
(Fremdenführer , Tages-veranstaltungen, Vereins-Nachrichten,
Wetterberichte , Verkehrs -Nadirichten ), findet sich im „Wiesbadener
Tagblatt ".

Gratisbeilagen des „Wiesbadener Tagblatt" sind: „Unter¬
haltende Blätter " , alle ,-z Tage erscheinend, die „Jstustrierle
Kinder ;eltung " , „All -Naffan " , Blätter für alte naffauische
Geschidste und Äulturgesdsichte , die „Haus - und landwirthschaftlidie
Rundschau ", zwei „Tasäienfahrpläne ", der „Tagblatt -Aalender ",
die „verloosungsliste ", sowie „Amtliche Anzeigen des Wies¬
badener Tagblakt " , enthaitend Bekatintmachungen hiesiger»nd
auswärtiger Behördeti , dreimal wöd ênilich.

Schachfreunde seien auf die Rubrik „Schach " , Drgan
des wiesbadetier Schachvereins , verwiesen, weld ô das größte
Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag
ersd êint.

Bei der einheimischen Brdölkerung bedarf das „rvies-
badener Tagblatt " keiner weiteren Lmpfehlung , dort ist es seit
fast einem halben Jahrhundert überall zu findet!

«eil UNentbelirM ffir Zedernmm.

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher

Theilnahme bei dem uns so schwer betroffenen Verluste

sprechen wir hiermit Allen unfern innigsten , tief-

flefübltesten Dank aus ^ »

Zm Namen der trauernden Hinterbliebenen

L LLL
Kitte
«H

ytaniol,
Cigarreaabschnitte

und Briefmarken
für das Diakonissenhaus
Paulinenstift

aisu£!t :n Schiersteiosrstr. 17.

Trauerkleider,
Trauerblousen

stets in allen Grössen und

Preislagen vorrätbig . 1041

J . Hertz,
Langgasse 20.

MMMlaMWil

Von Verlobungen , Heirathe» , Ge-
vrtrten und Todesfällen looste man dem
„Tagblatt " sofort durch Postkarte Anzeigij
machen, sofern Erwähnung derselben unter vorz
stehender Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen

dadurch nicht.

Ana de» MieobadenerCioilftandaregistern
Geboren . 28 . Juli : dem Baufchlossergeh. Heinrich

Bester e. S ., Emil Carl ; dem Herrnschneider-
nieister lliichard Meißner e. T ., Marie ; dem
Taglöhner Georg Crämer e. T ., Paula . 29. Juli:
deni Straßenbähnschaffuer Wilhelm Fiebiger
e. S ., Fritz Wilhelm . 3l . Julii dem Fuhrunter-
uehiner Karl ttölling e. T .. Anna Margarethe
Sophie . 2.  August : dem Wagnergeh . Johann
Hornung e. S ., Carl.

Rnfgeboten . Ziegelbrenner Wilhelm Eichner hier
mit Marie Frank hier . Steiger Gustav Adolf.
Erbe zil Pierrevillers mit 2ina Elisabetha
Christin « Ahäuser z» Edelsberg . Conditor Sera-
stno Oswaldo Toseani zu Friedberg mit Anna
Meta Berndt daselbst. Obsthändler Carl
Wölsinger hier mit Elisabeth Hildebrand hier.

Verehelicht . Schreinergehulfe Eduard Külpp hier
mit Katharina lsteitzer hier . Spengler - und Jn-
stallatenrgehiilse Ludwig Fahr hier mit Fanntz
Rettich hier . .Kutscher Johann Rieitecker hier
mit Tora Kirleis hier . Verw . Tapezirerincister
Jakob Metzer hier mit Marie Jacob « hier . Verw.
Taglöhner Martin Schwarz hier mit der Wwc.
Christiiia Breidendaä ), geb. Bester, hier. Tele-
graphcnarbeiter Rudolf Rusert hier mit der Wwe.
Catharine Kuhn , geb. Müller , hier. Hausdiener
August Keller hier mit Pauline Jäger hier.
Schrcittergehülfe Karl Bund hier mit Anna
Rausch hier . Manrekgehülfe Wilhelm Raab hier
mit Elisabeth « Jost hier.

Gestorben , l . August : Marie , geb. Uhl, Ehefrau
des Bäckermeisters und Weinhändler « Ludwig
Saitlcr , 50 I .; Küfer Daniel Löwenbrück, 52 I.
2. August : Joseia , geb. Buchetmaun , Ehefrau
deZ Gerichtsvollziehers Gustav Salm , 47 I . ;
Rechtsanlvattsgeh . Wilhelm Debnsiuann , 72 I .;
Bergwnksbesitzer Johann Fritz , 76 I .; Gelb-
gießer Conrad Bungert , 43 I . ; Niels Manuberg
aus Helsingborg in Schweden , 53 I . ; Privatier
Ludwig Feindt , 72 I . 3. August : Anna , geb. .
Hnnßmaiiii , Wittwe des König!. LandgerichtS-
Dircctors am Ende , 58 I . ; Adolph Cürten,
ohne Berns , 17 I .; Johanna , T . bcS Sergeanten
Clemens Trnschel , 10 Pion.

Ans den Dotz!>kiM«e Wioiiltandorcgtkern.
Geboren . 19. Juli : dem Maurer Philipp Wilh.

Diehl e. S ., Hermann Adolf . 17. Juli : dem
Taglöhner Wilhelm Klans e. S ., Wilhelm.
18. ' Juli : dem Ziiumerinani , Friedrich Wilhelm
Lehr c. S ., Karl Ernst . 20. Juli : dem Land-
mann Friedricki Adolf Karl Wild . Wintermetzer
e. T ., Elise Frieda . 24 . Juli : dem Taglöhner
Georg Wilhelm e. T ., Louise. 20 . Juli : dem
Maurer Carl Philipp Wilhelm Wagner c. T .,
Amalie ; dem Maurer Carl Wilhelm Ludwig
Schnell e. S ., Wilhelm . 29 . Juli : dem Tagl.
Franz Joseph Schipper e. S ., Friedriä ; Ludwig.
30. Juli : dem Tüncher Gottfried Johann Göbel
c. T ., Wilhelminc.

Aufgeboten . 27 . Juli : Maurer Carl Emil
Bleidtner mit der Fabrikarbcit . Amalie Michel.
28 . Juli : Maurer Philipp Wilhelm Kerbcrger
ans Schierstein mit Auguste Philippine Lambert !.
29 . Juli : Maurer Ludwig Moritz Kaiser aus
Stambach mit der Dienstniägd Elise Damm au»
Wiesbaden.

Verehelicht . 27. Juli : Maurer Carl Birk milder
Näherin Elise Amalie Philippine Wilh . Weiß.

Gestorben . 19. Juli : Karl August , S . d. Maurers
Heinrich Friedrich Wagner , 1 I .; Willtz Julius,
S . des Gastwirths Philipp Wilhelm Scelbach,
1 Dion . 22 . Juli : Max Tag , S . der Witiwe
Max Oswald , 1 Mon . ; August , S . d. Maurers
Johann Ott , 1 I . 26 . Juli : Amalie , T . des
Maurers Carl Philipp Wilhelm Wagner , 15 St.
28 . Juli : Diaurer Friedrich Wilhelm Birk , 77 I.
29 . Juli : Amalie , T . des Tagl . Georg Friedrich
Brcde , 2 Mon . 30. Juli : Karl , S . des Tagl.
Karl Ludwig Künstler , 7 Mon . ; Karoline
Katharine Aügusta Victoria , T . des Haiidels-
maiins Georg Christ , 2 I . ; Anna Marie , geb.
Seibert , Ehefrau des Tünchers Friedrich Wilhelm
Birk . 41 3.
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